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Als theoretische Grundlage dieses Bilderbuchs be-

ziehe ich mich auf die Transaktionsanalyse nach Eric 

Berne, die besagt, dass der Mensch über Zuschrei-

bungen zu Selbstüberzeugungen gelangt, die dann 

ein bestimmtes Selbstkonzept (ein Wissen über sich 

selbst) bilden und unser Handeln beeinflussen. Die-

se Zuschreibungen passieren bereits in frühester 

Kindheit und sind relativ stabil. Eine weitere theo-

retische Grundlage bildet die gewaltfreie Kommu-

nikation nach Marshall B. Rosenberg. Hier sind es 

die Glaubenssätze, die wir im Laufe unseres Lebens 

verinnerlicht haben und die unser Verhalten steu-

ern. Beispiele für solche Selbstüberzeugungen bzw. 

Glaubenssätze können sein: „Ich kann nicht rechnen 

und werde es auch nie können!“, „Ich muss immer 

stark sein und darf keine Hilfe in Anspruch nehmen!“, 

„Ich bin ein Schlägertyp und muss mich schlagend 

zur Wehr setzen!“, „Ich bin überzeugt, dass ich das 

kann!“ usw. Solche Überzeugungen können für unse-

re Entwicklung förderlich oder hinderlich sein. Sie be-

wirken auch immer eine bestimmte Reaktion unserer 

Mitmenschen. Häufig bestätigt diese Reaktion dann 

auch noch unseren Glaubenssatz. Wenn ich zum Bei-

spiel überzeugt bin, dass ich niemals rechnen kann, 

dann werde ich das Rechnen immer vermeiden und 

dem Mathematikunterricht nicht richtig folgen kön-

nen. Die Folgen sind dann schlechte Noten und viel-

leicht auch Lehrerkommentare, wie: „Das war wohl 

wieder nichts!“, Ich weiß auch nicht, wie ich dir das 

noch erklären soll!“, „Du musst einfach mehr üben!“ 

usw. Solche Aussagen verstärken dann nur noch die 

eigene Überzeugung, dass man nicht rechnen kann. 

In der Soziologie spricht man in diesem Zusammen-

hang von einem Teufelskreis oder einer sich selbst er-

füllenden Prophezeiung. Um aus diesem Teufelskreis 

aussteigen zu können, muss sich entweder im Umfeld, 

also bei den Reaktionen der Mitmenschen etwas än-

dern oder der Glaubenssatz/die Selbstüberzeugung 

aufgedeckt, hinterfragt sowie geändert werden. 

Meiner Meinung nach macht es mehr Sinn sich selbst 

zu verändern, auch wenn es sehr viel anstrengender 

ist. Eine Veränderung aus eigener Kraft stärkt jedoch 

gleichzeitig die Selbstwirksamkeit sowie die Eigen-

verantwortlichkeit und erhöht das Vertrauen in sich 

Selbst. Es fühlt sich weitaus besser an, wenn man 

selbst den ersten Schritt aus dem Teufelskreis hin zum 

„Engelskreis“ gemacht hat. Die positiven Reaktionen 

aus dem Umfeld wirken dann bestärkend und ermu-

tigend, so dass sich die scheinbar hartnäckigen ne-

gativen Selbstüberzeugungen allmählich verändern 

können. Meine Erfahrungen haben gezeigt, dass die 

Arbeit an und mit den Glaubenssätzen den Kindern 

eine große Unterstützung ist um sich so verändern zu 

können, dass sie sich innerhalb eines sozialen Kon-

textes wieder positiv erleben können. 

Es ist mir daher ein großes Anliegen möglichst vie-

len Kindern mit Hilfe von solchen Bilderbüchern die 

Gelegenheit zur Selbstreflexion und Verhaltensän-

derung zu bieten.

Vom Teufelskreis zum Engelskreis
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Die kleine Schnecke lebt zurückgezogen 

und allein zwischen vielen Blättern. 

Sie mag nicht gesehen werden, 

deshalb verkriecht sie sich lieber. 

Wenn sie sich nicht beobachtet und sicher fühlt,...



...dann geht sie ihren Lieblingsbeschäftigungen nach:
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